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Historische topographische Karten sind ein wichtiges Kulturgut und 
eine hervorragende Dokumentation der Entwicklung unserer Umwelt 
über einen Zeitraum von mehreren Jahrhunderten. Vergleiche alter 
Karten mit heutigen aktuellen topographischen Karten ermöglichen 
wertvolle Erkenntnisse zur geographischen und topographischen Si-
tuation Mecklenburgs und Vorpommerns. Sie sind weiterhin geeignet 
für landeskundliche und siedlungsgeographische Forschungen. Da- 
rüber hinaus finden historische topographische Karten unter den his-
torisch und heimatkundlich interessierten Bürgern immer mehr Lieb-
haber. Das Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen 
macht historische topographische Landesaufnahmen durch Bereit-
stellung als Nachdruck bzw. Faksimiledruck und in digitaler Form der 
Öffentlichkeit zugänglich.

Ausschnitt aus der Karte 1541 (TK25M), Stand: 1885; Berichtigt: 1924; 
Einzelne Nachträge: 1932

Ausschnitt aus der Karte 1541 (DTK25), Stand: 2011; Einzelne Ergänzungen: 2012



Territorialgeschichtlicher Überblick

Das Land Mecklenburg-Vorpommern wurde im Jahr 1990 neu gebil-
det. Das neue Bundesland besteht aus Territorien mit wechselvoller 
und unterschiedlich verlaufener historischer Entwicklung. Mecklen-
burg und Pommern formten sich in ihren Ursprüngen im Zuge der 
feudalen deutschen Ostexpansion.
Aus der Grafschaft Schwerin und slawischen Fürstentümern bildete 
sich ab Mitte des 12. Jahrhunderts das Land Mecklenburg. Am Ende 
des Dreißigjährigen Krieges wurden 1648 die Fürstentümer Ratzeburg 
und Schwerin dem Herzogtum Mecklenburg einverleibt, als Entschä-
digung für die als Reichslehen an Schweden (bis 1803) abgetretenen 
Gebiete Wismar, die Insel Poel und das Amt Neukloster. Eine Teilung 
des Landes in die Herzogtümer Mecklenburg-Schwerin und Meck-
lenburg-Strelitz wurde 1701 vorgenommen. Beide Herzogtümer, ab 
1815 Großherzogtümer, waren nach 1918 in der Weimarer Republik 
Freistaaten, deren Zusammenschluss zum Land Mecklenburg 1934 
erfolgte.
Das entlang der Ostseeküste weit ausgedehnte und gleichfalls aus 
slawischen Fürstentümern hervorgegangene Land Pommern wurde 
im 12. Jahrhundert zum Herzogtum erhoben.1372 entstanden bei der 
Teilung Pommerns die Landesteile Vorpommern und Hinterpommern. 
Mit Aussterben des pommerschen Herzoggeschlechts 1637 endete 
der Bestand Pommerns als selbstständiges Herzogtum. 1648 fiel der 
größte Teil Hinterpommerns an Brandenburg-Preußen, Vorpommern 
an Schweden. 1720 trat Schweden den südlichen Teil Vorpommerns 
an Preußen ab, 1815 dann das restliche Gebiet. Vorpommern blieb Teil 
der preußischen Provinz Pommern bis 1945.
Nach dem Ende des II. Weltkrieges wurden 1945 Mecklenburg und 
Vorpommern zu einem Land der sowjetischen Besatzungszone ver-
einigt. Infolge der Festlegung des Verlaufs der Zonengrenze wurde 
dabei sowohl das Amt Neuhaus, ein auf der rechten Seite der Elbe 
zwischen Boizenburg und Dömitz gelegenes hannoversches Gebiet, 
Mecklenburg angegliedert (ab 1993 wieder zu Niedersachsen), als 
auch in geringerem Umfang mecklenburgische Gebiete den Län-
dern Niedersachsen und Schleswig-Holstein zugeschlagen. Nach 
Gründung der DDR erfolgte  1950 eine Grenzbegradigung zwischen 
Brandenburg und Mecklenburg (der Name „Vorpommern“ war be-
reits 1947 aus der Landesbezeichnung gestrichen worden). Weitere 
territoriale Veränderungen waren Ergebnisse der 1952 eingeführten 
Verwaltungsgliederung in die Bezirke Rostock, Schwerin und Neu-
brandenburg. Dabei wurden die Westprignitz und Teile der Uckermark 
den Bezirken Schwerin bzw. Neubrandenburg zugeordnet. Diese Zu-
ordnung wurde mit dem Ländereinführungsgesetz 1990 weitgehend 
aufgehoben.
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Mecklenburg-Vorpommern von 1945 bis zur Gegenwart



Mecklenburg-Atlas des Bertram Christian von Hoinck-
husen (um 1700)

Im Jahre 1995, aus Anlass des 1000. Jahrestages der Ersterwähnung 
Mecklenburgs, gab das Landesvermessungsamt Mecklenburg-Vor-
pommern zusammen mit dem Mecklenburgischen Landeshauptar-
chiv den ältesten Mecklenburg-Atlas als Faksimiledruck heraus.
Dieser Atlas des Bertram Christian von Hoinckhusen ist das erste Kar-
tenwerk, welches das gesamte Land in mittlerem Maßstab vollstän-
dig abbildet. Auf 22 kolorierten Handzeichnungen (Kartenmaßstab 
ca. 1:100 000) kartierte Hoinckhusen um 1700 alle historischen Äm-
ter Mecklenburgs. Zum Atlas gehören weiterhin neben ergänzenden 
Zeichnungen und Verzeichnissen eine Karte des Rostocker Stadtwalls 
(ca. 1:5 000) und vor allem eine große und eine kleine Übersichtskar-
te (ca. 1:200 000 und ca. 1:400 000), die sogenannten Generalkarten. 
Erläuternde Ausführungen sind jedem Amt beigefügt. Diese zuge-
hörigen Beschreibungen der Ämter sind eine umfangreiche Quelle 
für Erkenntnisse über damalige Besitzstandsverhältnisse und soziale 
Strukturen. Sie sind in einer bearbeiteten Fassung als Textheft beige-
geben. Ein zweites Textheft enthält u. a. einen Abriss zur Entstehungs-
geschichte des Landes Mecklenburg, die Biographie Hoinckhusens, 
Ausführungen zum Inhalt und zu den Herausgabearbeiten des Atlas 
im Faksimiledruck.
Bertram Christian von Hoinckhusen (1651-1722) war Vizepräsident am 
herzoglichen Land- und Hofgericht in Güstrow. Die von ihm gezeich-
neten Landkarten sind das Ergebnis einer exklusiven Liebhaberei.

Ausschnitt aus der Übersichtskarte - sogenannte Kleine Generalkarte - (ca. 1 400 000)



Der Mecklenburg-Atlas des Bertram Christian von Hoinckhusen steht 
in verschiedenen Ausgabevarianten zur Verfügung:

Mappe
		  (670 mm x 570 mm x 25 mm) mit dem kompletten Inhalt und  
		  2 Textheften
 		  Blätter 1 bis 103 plano; Blätter I, II, III, gefaltet
	 1	 Blatt Wappen, 2 Blätter Verzeichnis der Landkarten und Ämter
	 1	 Blatt Erklärung der Kartenzeichen, 1 Blatt Meilenmaßstäbe
	22	 Blätter Ämterkarten (ca. 1:100 000)
	 1	 Blatt Wall der Stadt Rostock (ca. 1:5 000)
	 1	 Blatt Übersichtskarte
		  -sogenannte Große Generalkarte (ca. 1:200 000)
	 1	 Blatt Übersichtskarte 
		  -sogenannte Kleine Generalkarte (ca. 1:400 000)
	75	 Blätter Ämterbeschreibung
	 1	 Textheft Einführung
	 1	 Textheft Beschreibung der Ämter (in bearbeiteter Fassung)

Schuber
		  (280 mm x 165 mm x 80 mm) mit allen Karten und 2 Textheften;  
		  ohne die Faksimile der Ämterbeschreibungen
		  Blätter 1 bis 28, I, II, III, gefaltet
	 1	 Blatt Wappen, 2 Blätter Verzeichnis der Landkarten und Ämter
	 1	 Blatt Erklärung der Kartenzeichen, 1 Blatt Meilenmaßstäbe
	22	 Blätter Ämterkarten (ca. 1:100 000)
	 1	 Blatt Wall der Stadt Rostock (ca. 1:5 000)
	 1	 Blatt Übersichtskarte
		  -sogenannte Große Generalkarte (ca. 1:200 000)
	 1	 Blatt Übersichtskarte 
		  -sogenannte Kleine Generalkarte (ca. 1:400 000)
	 1	 Textheft Einführung
	 1	 Textheft Beschreibung der Ämter (in bearbeiteter Fassung)



Einzelblätter
	 Ämterkarten, plano (640 mm x 550 mm)	   
		  Blatt I -sogenannte Kleine Generalkarte
		  (640 mm x 550 mm)
		  Blatt II -sogenannte Große Generalkarte
		  (1169 mm x 816 mm)

Texthefte
		  Einführung
		  Beschreibung der Ämter (in bearbeiteter Fassung)

Ausschnitt aus der Landkarte XIV, Ämter Wittenburg, Walsmühlen und einen Teil des Am-
tes Schwerin (ca. 1:100 000)

Übersicht der Ämterkarten
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Blattnummer, Nummer und Titel der Landkarten der Ämter	
	

6 	 I	 Fürstentum Ratzeburg
7	 II	 Ämter Grevesmühlen und Rehna
8	 III	 Ämter Mecklenburg, Warin, Tempzin 
		  und die Herrschaft Wismar
9	 IV	 Ämter Neubukow, Doberan, Redentin und Schwaan
10	 V	 Nordteil des Amtes Ribnitz
11	 VI	 Südteil des Amtes Ribnitz und die Rostocker Stadtgüter 
 		  sowie die Güter der Hospitäler zum Heiligen Geist und  
		  Sankt Georg
12	 zuVI	 Wall der Stadt Rostock
13	 VII	 Amt Gadebusch und ein Teil des Amtes Schwerin
14	 VIII	 Amt Crivitz und ein Teil des Amtes Schwerin
15	 IX	 Ämter Sternberg, Goldberg und Kloster Dobbertin
16	 X	 Amt Bützow und Kloster Rühn
17	 XI	 Amt Güstrow
18	 XII	 Ämter Gnoien, Neukalen und Dargun
19	 XIII	 Ämter Boizenburg und Zarrentin, 
		  der Schaalsee und die Schaale
20	 XIV	 Ämter Wittenburg, Walsmühlen und 
		  ein Teil des Amtes Schwerin
21	 XV	 Ämter Neustadt und Grabow
22	 XVI	 Ämter Dömitz, Eldena und Neuhaus 
		  (in Sachsen-Lauenburg)
23	 XVII	 Ämter Lübz, Marnitz und Vogtei Parchim
24	 XVIII	 Amt Plau und Kloster Malchow und Sandpropstei
25	 XIX	 Ämter Wredenhagen, Mirow, die Sandpropstei 
		  und die Müritz
26	 XX	 Ämter Stavenhagen und Ivenack
27	 XXI	 Ämter Stargard, Broda, Nemerow und Wanzka
28	 XXII	 Ämter Strelitz, Feldberg, Wesenberg und Fürstenberg 
		  mit Nebenkarte Südteil des Amtes Fürstenberg



Topographische Karte 1:25 000 Preußisches Urmesstisch-
blatt

Im Jahre 1816 wurde mit ersten Geländeaufnahmen für ein einheit-
liches preußisches topographisches Kartenwerk begonnen. Darauf 
aufbauend wurden Musterblätter und Instruktionen für die topogra-
phische Aufnahme des Königreiches Preußen im Maßstab 1:25 000 
erarbeitet. 103 mehrfarbige Kartenblätter des heutigen östlichen Teils 
des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern wurden in den Jah-
ren 1827 bis 1837 aufgenommen. Die Originale befinden sich in der 
Staatsbibliothek Berlin-Preußischer Kulturbesitz. Sie stehen als Faksi-
miledruck zur Verfügung.
Die Urmesstischblätter vom Territorium des ehemaligen preußischen 
Staates bieten hervorragende Vergleichsmöglichkeiten, da sie den 
gleichen Blattschnitt besitzen wie die Messtischblätter (Erstausgabe 
für das heutige Mecklenburg-Vorpommern erfolgte in den Jahren 
1877 bis 1889) und die Kartenblätter des aktuellen topographischen 
Kartenwerkes 1:25 000. Zur Gewährleistung einer eindeutigen Kenn-
zeichnung der Faksimiledrucke der Urmesstischblätter wurden Blatt-
nummer und Blattname der Topographischen Karte 1:25 000 verwen-
det.

Ausschnitt aus dem Kartenblatt 1646 Putbus

Name des Kartenwerkes in Kurzform: TK25PUM
Ausgabeart: Faksimiledruck, plano
Kartenblattformat: 510 mm x 580 mm bzw. 580 mm x 580 mm
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Die hier veröffentlichte Blattübersicht soll Ihnen eine erste Informa-
tion zu den verfügbaren Karten geben. Eine detaillierte Übersicht 
mit Angaben zum Aufnahmejahr finden Sie auf unserer Homepage  
www.lverma-mv.de in der Rubrik Historische Karten.

Übersicht Preußische Urmesstischblätter 1:25 000
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Specialkarte der Umgegend von Schwerin 1:25 000 
(von 1874)

Als Teil der mecklenburgischen Landesvermessung, durchgeführt von 
1853 bis 1873, begann im Jahre 1863 im Nordwesten Mecklenburgs 
die topographische Aufnahme im Maßstab 1:25 000, die jedoch un-
vollendet blieb. Die sechs Kartenblätter um Schwerin wurden topo-
graphisch und kartographisch vollständig bearbeitet. Der Druck er-
folgte sowohl mit als auch ohne Schummerung. Zur Darstellung des 
Reliefs – die eingetragenen Haupthöhenlinien (verstärkte und nicht 
verstärkte Linien) haben einen Abstand von 10 Pariser Fuß (3,25 m) – 
heißt es u. a. in den dem Kartenwerk beigefügten Erläuterungen: „Die 
Abtuschung der Böschungen ist nach Photographien ausgeführt, wel-
che von Modellen des dargestellten Terrains genommen sind, die un-
ter einem Winkel von 30° von Nord-West her beleuchtet waren.“ Man 
findet hier ein frühes Beispiel einer mechanisch hergestellten schat-
tenplastischen Reliefdarstellung. Eine Ausführung des Drucks mit der 
Schummerung stand jedoch als Original für die Faksimilierung nicht 
zur Verfügung.
Das Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen gibt 
die Specialkarte der Umgegend von Schwerin aus dem Jahr 1874 als 
Faksimilieausgabe heraus. Neben der Abgabe einzelner Kartenblätter 
ist das Kartenwerk auch als Mappe (plano) oder Schuber (gefaltet) mit 
jeweils allen sechs Einzelblättern verfügbar. Ergänzt werden die Kar-
tenblätter durch ein Erläuterungsblatt mit Informationen über das 
Kartenwerk und die Zeit seiner Entstehung.

Übersicht der Kartenblätter



Im Jahr 2008 wurden alle sechs Einzelblätter der Specialkarte digital 
aufbereitet und zu einem Kartenblatt (Großblatt) zusammengefügt. 
Damit wird erstmals die gesamte Situation zusammenhängend dar-
gestellt. 

Für das im Großblatt dargestellte Gebiet wird aus den aktuellen Topo-
graphischen Karten 1:25 000 eine Umgebungskarte herausgegeben. 
Durch Vergleich beider Kartenblätter lässt sich die Entwicklung der 
Umgebung Schwerins von 1874 bis in die heutige Zeit hervorragend 
nachvollziehen. Beide Kartenblätter sind einzeln oder im Set erhält-
lich.

Name des Kartenwerkes in Kurzform: SKS25/SKS25GB
Ausgabeart: Faksimiledruck
Lieferart:	 Mappe mit Titelblatt (Rückseitentext) und 
	 Blättern I bis VI, plano
	 Schuber mit Titelblatt und Blättern I bis VI, gefaltet
	 Titelblatt, plano; Einzelblatt, plano; Großblatt, plano
Kartenblattformat:	 Einzelblatt (420 mm x 460 mm)
	 Großblatt (1000 mm x 770 mm)

Name des Kartenwerkes in Kurzform: TK25UKSN
Ausgabeart: farbiger Druck, plano
Kartenblattformat: 1000 mm x 770 mm

Ausschnitt aus der Specialkarte der Umgegend von Schwerin 1:25 000 (SKS25GB)

Ausschnitt aus der Topographischen Karte 1:25 000, Umgebung von Schwerin (TK25UKSN)



Topographische Karte 1:25 000 Messtischblatt

Die Preußische Landesaufnahme bearbeitete die Erstausgabe der un-
ter der Bezeichnung „Messtischblätter“ allgemein bekannten Topogra-
phischen Karten 1:25 000 für das heutige Mecklenburg-Vorpommern 
in den Jahren 1877 bis 1889. Verfügbar sind diese überwiegend ein-
farbigen, vereinzelt dreifarbigen Blätter mit dem jeweils letzten Stand 
der Berichtigungen bzw. Nachträge, den die einzelnen Blätter unter-
schiedlich im Zeitraum 1904 bis 1943 aufweisen.

Ausschnitt aus dem Kartenblatt 2233 Mühlen Eichsen

Name des Kartenwerkes in Kurzform: TK25M
Ausgabeart: einfarbiger Druck, plano
Kartenblattformat: 580 mm x 600 mm
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Übersicht der Topographischen Karte



Ausschnitt aus dem Kartenblatt 1838 Warnemünde

Name des Kartenwerkes in Kurzform: TK25M
Ausgabeart: dreifarbiger Druck, plano
Kartenblattformat: 580 mm x 600 mm

Die hier veröffentlichte Blattübersicht soll Ihnen eine erste Informati-
on zu den verfügbaren Karten geben. Eine detaillierte Übersicht mit 
Angaben u. a. zum Jahr der Erstausgabe und Verfügbarkeit als ein-
farbiger oder mehrfarbiger Druck finden Sie auf unserer Homepage 
www.lverma-mv.de in der Rubrik Historische Karten.
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1:25 000 Messtischblatt



Karte des Deutschen Reiches 1:100 000

Mit der Karte des Deutschen Reiches 1:100 000 lag erstmalig im Jahre 
1910 eine einheitliche Karte vom Gebiet des ehemaligen Deutschen 
Reiches vor, wobei die Erstausgabe für das heutige Mecklenburg-
Vorpommern in den Jahren 1880 bis 1892 erfolgte. Die Karte des 
Deutschen Reiches 1:100 000 stellt ein Werk von herausragender Be-
deutung dar, welches in der Vergangenheit sehr bekannt und weit 
verbreitet war. Auf Grund der hohen Qualität der Bearbeitung, seiner 
Bedeutung als großes einheitliches Übersichtswerk für das Gesamtge-
biet des damaligen Deutschen Reiches und seiner langjährigen und 
umfassenden Nutzung nimmt dieses Kartenwerk einen herausragen-
den Platz in der Geschichte der deutschen Kartographie ein.
Die Karte des Deutschen Reiches 1:100 000, die sogenannte General-
stabskarte,  wurde als einfarbige Ausgabe mit den Ausmaßen 0°15’ 
Breite und 0° 30’ Länge veröffentlicht.
Lieferbar sind Karten mit dem jeweils letzten Stand der Berichtigun-
gen bzw. Nachträge, den die einzelnen Blätter unterschiedlich im Zeit-
raum 1904 bis 1940 aufweisen. 

Ausschnitt aus dem Kartenblatt 149 Schwerin i. Meckl.

Name des Kartenwerkes in Kurzform: KDR100
Ausgabeart: einfarbiger Druck, plano
Kartenblattformat: 500 mm x 400 mm



Übersicht der Karte des Deutschen Reiches 1:100 000
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Topographische Kartenwerke der DDR

In der DDR wurden mit Regierungsbeschluss vom 15.03.1953 neue 
geodätisch-kartographische Systeme eingeführt, die auf den von  
allen Warschauer Vertragsstaaten einheitlich zu übernehmenden sow- 
jetischen Systemen beruhten. Für die topographischen Kartenwerke 
bedeutete dies die Übernahme der Bezugs- und Abbildungssysteme, 
des Blattschnittes, des Kartenzeichensystems und des Nomenkla- 
tursystems der Internationalen Weltkarte 1:1 000 000 für die Blatt-
nummerierung. Die Umsetzung des Regierungsbeschlusses erforder-
te eine komplette topographische Neuaufnahme des Staatsgebietes 
und die Neuherstellung der topographischen Karten in der Maß- 
stabsreihe 1:25 000, 1:50 000, 1:100 000, 1:200 000, 1:500 000 
und 1:1 000 000 – Topographische Karten Ausgabe Staat TK(AS). 
Aus wirtschaftlichen Gründen wurde darüber hinaus ent-
schieden, die Arbeiten an der Deutschen Grundkarte 1:5 000 
einzustellen, ein topographisches Basiskartenwerk im Maßstab  
1:10 000 neu aufzubauen und dieses Kartenwerk in die Maßstabsrei-
he der topographischen Kartenwerke der Warschauer Vertragsstaa-
ten zu integrieren. Ab 1971 unterlagen die TK(AS) einem fünfjährigen 
Aktualisierungszyklus. Auf Grund des vorgegebenen hohen Geheim-
haltungsgrades liegt im Amt für Geoinformation, Vermessungs- und 
Katasterwesen keine komplette Zeitreihe vor.

Die Aufnahmeoriginale der Topographischen Neuaufnahme und die 
vorhandenen Druckauflagen wurden gescannt und stehen als Raster-
datensatz und Plotausgabe zur Verfügung. Für detaillierte Informatio-
nen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/innen im Geoinformati-
onszentrum.

Topographische Karte 1:10 000 (AS) 
Ausschnitt aus dem Kartenblatt N-33-61-C-b-3, Rostock (1988)



Topographische Karte 1:25 000 (AS)
Ausschnitt aus dem Kartenblatt N-33-61-C-b, Rostock (1988)

Topographische Karte 1:50 000 (AS) 
Ausschnitt aus dem Kartenblatt N-33-61-C, Rostock (1988)

Topographische Karte 1:100 000 (AS)
Ausschnitt aus dem Kartenblatt N-33-61, Rostock (1988)



Topographische Kartenwerke ab 1990

Mit der Wiedervereinigung beider deutscher Staaten im Jahr 1990 
übernahmen die Landesvermessungsverwaltungen der Länder 
die Führung der topographischen Kartenwerke in den Maßstäben  
1:10 000 bis 1:100 000 und das heutige Bundesamt für Kartographie 
und Geodäsie die Führung der Maßstäbe 1:200 000 und kleiner. Es 
bestand die Notwendigkeit, einheitliche topographische Kartenwer-
ke für das gesamte Staatsgebiet zu schaffen. Vereinbart wurde, die 
TK(AS) auf die bundesdeutschen Kartenwerke anzugleichen. Diese 
Angleichung beinhaltete die Einführung des Lagebezugssystems, des 
Blattschnittes und des äußeren Layouts mit einheitlichem Titelbild 
und Legende der topographischen Kartenwerke der Bundesrepublik 
Deutschland. Das Kartenzeichensystem der TK(AS) wurde mit weni-
gen Einschränkungen beibehalten. Eine Ausnahme bildete in Meck-
lenburg-Vorpommern die Topographische Karte 1:10 000 (AS). Für die 
Kartenblätter der Landesfläche wurde der Blattschnitt der TK(AS) bei-
behalten.

Im Zeitraum 2001 bis 2011 wurden die topographischen Kartenwerke 
des Landes auf einen neuen und auf digitale Nutzungen ausgerichte-
ten Signaturstandard des amtlichen Vermessungswesens in Deutsch-
land umgestellt. Damit verbunden war eine Änderung der geodäti-
schen Grundlagen im Lagebezug auf ETRS89 mit UTM-Abbildung und 
im Höhenbezug auf das DHHN92. 
Mit der laufenden Aktualisierung dieser topographischen Kartenwer-
ke gehen ältere Ausgaben der einzelnen Kartenblätter in den Bestand 
der historischen topographischen Karten über.

Die Druckauflagen wurden gescannt bzw. digital bearbeitet und ste-
hen als Rasterdatensatz und Plotausgabe zur Verfügung. Für detail-
lierte Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/innen im 
Geoinformationszentrum.

Topographische Karte 1:10 000 (TK10)
Ausschnitt aus dem Kartenblatt N-33-61-C-b-3, Rostock (2004)



Topographische Karte 1:25 000 (TK25)
Ausschnitt aus dem Kartenblatt 1938, Rostock (2008)

Topographische Karte 1:50 000 (TK50)
Ausschnitt aus dem Kartenblatt L1938, Rostock (2008)

Topographische Karte 1:100 000 (TK100)
Ausschnitt aus dem Kartenblatt C1938, Rostock (2008)



Die Tabelle zeigt am Beispiel der Topographischen Karten 1:25 000 die 
grundlegenden Änderungen in den Kartenwerken, neben den Verän-
derungen im Kartenbild durch die Einführung neuer Signaturierun-
gen, seit 1949.

TK
25

A
us

ga
be

 S
ta

at
 (A

S)
 b

is
 1

99
0

TK
25

 n
ac

h 
19

90
TK

25
A

us
ga

be
 a

us
 A

TK
IS

®-
D

TK
25

Ka
rt

en
ty

p
G

ra
da

bt
ei

lu
ng

sk
ar

te
G

ra
da

bt
ei

lu
ng

sk
ar

te
G

ra
da

bt
ei

lu
ng

sk
ar

te

Bi
ld

gr
öß

e
5’

 x
 7

’3
0“

10
’ x

 6
’

10
’ x

 6
’

G
eo

dä
tis

ch
e 

G
ru

nd
la

ge
n

	L
ag

eb
ez

ug
ss

ys
te

m
S4

2/
83

RD
83

ET
RS

 8
9

		
El

lip
so

id
Kr

as
so

w
sk

i
Be

ss
el

G
RS

80

		
D

at
um

Pu
lk

ow
o

Ra
ue

nb
er

g
ET

RS
 8

9

	H
öh

en
be

zu
gs

sy
st

em
SN

N
 7

6
SN

N
 7

6
D

H
H

N
 9

2

		
H

öh
en

ar
t

N
or

m
al

hö
he

n
N

or
m

al
hö

he
n

N
or

m
al

hö
he

n

		
H

öh
en

be
ze

ic
hn

un
g

H
N

76
H

N
76

N
H

N

		
H

öh
en

be
zu

gs
pu

nk
t

Pe
ge

l K
ro

ns
ta

dt
Pe

ge
l K

ro
ns

ta
dt

Pe
ge

l A
m

st
er

da
m

Bl
at

ts
ch

ni
tt

ab
ge

le
ite

t v
on

 d
er

 IW
K 

1:
1 

00
0 

00
0 

(„
A

S-
Bl

at
ts

ch
ni

tt
“)

Bl
at

ts
ch

ni
tt

 d
er

 p
re

uß
is

ch
en

 
La

nd
es

au
fn

ah
m

e 
(N

or
m

al
-

bl
at

ts
ch

ni
tt

)

Bl
at

ts
ch

ni
tt

 d
er

 p
re

uß
is

ch
en

 
La

nd
es

au
fn

ah
m

e 
(N

or
m

al
-

bl
at

ts
ch

ni
tt

)

Bl
at

tb
ez

ei
ch

nu
ng

al
ph

an
um

er
is

ch
 n

ac
h 

Bl
öc

ke
n 

(a
bg

el
ei

te
t v

on
 d

er
 IW

K 
1:

1 
00

0 
00

0)
 +

 B
la

tt
na

m
e

nu
m

er
is

ch
 n

ac
h 

Ze
ic

he
n 

un
d 

Sp
al

te
n 

+ 
Bl

at
tn

am
e

nu
m

er
is

ch
 n

ac
h 

Ze
ic

he
n 

un
d 

Sp
al

te
n 

+ 
Bl

at
tn

am
e

Au
ss

ta
tt

un
g

oh
ne

 T
ite

l u
nd

 L
eg

en
de

m
it 

Ti
te

l u
nd

 L
eg

en
de

m
it 

Ti
te

l u
nd

 L
eg

en
de



Historische Topographische Gebietskarten

Die Historischen Topographischen Gebietskarten umfassen die seit 
1991 herausgegebenen und auf verschiedene Themen bezogenen 
Übersichtskarten des Landes Mecklenburg-Vorpommern im Maßstab 
1:250 000 und kleiner und die Karten der Landkreise und kreisfreien 
Städte (Kreiskarten) 1:50 000 und 1:100 000. 
Die Druckauflagen wurden gescannt bzw. digital bearbeitet und ste-
hen als Rasterdatensatz und Plotausgabe zur Verfügung.

Verwaltungskarten
Verwaltungskarten 1:250 000 sind ab dem Jahr 1992 vorhanden. Sie 
dokumentieren die Verwaltungsstrukturen des Landes Mecklenburg-
Vorpommern und deren Veränderungen seit der Wiedervereinigung 
beider deutscher Staaten im Jahr 1990. Für die Neuordnung der Land-
kreise in den Jahren 1994 und 2011 sind Verwaltungskarten mit der 
Kombination der jeweils alten und neuen Kreisstruktur verfügbar.

Ausschnitt aus der Verwaltungskarte 1:250 000 Mecklenburg-Vorpommern, Stand 2003



Weitere Gebietskarten
Seit 1991 wurden und werden Gebietskarten in den Maßstäben  
1:250 000 und kleiner herausgegeben. Hervorzuheben sind die über-
wiegend jährlich herauszugebenden Übersichts- und Straßenkarten.

Ausschnitt aus der Übersichtskarte 1:250 000 Mecklenburg-Vorpommern, Stand 2003

Ausschnitt aus der Straßenkarte 1:250 000 Mecklenburg-Vorpommern, Stand 2003



Kreiskarten
Kreiskarten wurden erstmals 1992 herausgegeben. Auf Grund der sehr 
unterschiedlichen Flächengröße der damaligen Landkreise erfolg-
te die Herausgabe der Kreiskarten in den Maßstäben 1:50 000 oder  
1:100 000. Mit der ersten Neuordnung der Landkreise im Jahr 1994 
konnte die Herausgabe einheitlich auf den Maßstab 1:100 000 umge-
stellt werden. Die Kreiskarten enthalten neben der topographischen 
Situation die politischen Grenzen bis zur Gemeindegrenze. Zusätzlich 
sind die Ämter und Amtssitze dokumentiert.

Übersicht Blattnamen der seit 1992 herausgegebenen Kreiskarten

1992 ab 1994 ab 2011

Altentreptow *
Anklam *
Bad Doberan *
Bützow *
Demmin *
Gadebusch *
Greifswald *
Grimmen *
Grevesmühlen *
Güstrow *
Hagenow
Lübz *
Ludwigslust
Malchin *
Neubrandenburg *
Neustrelitz
Parchim *
Pasewalk *
Ribnitz-Damgarten
Röbel (Müritz) *
Rostock *
Rügen
Schwerin *
Sternberg *
Stralsund *
Strasburg *
Teterow *
Ueckermünde *
Waren
Wismar *
Wolgast

Kreis Bad Doberan,
Kreisfreie Stadt 
Rostock

Kreis Demmin

Kreis Güstrow

Kreis Ludwigslust

Kreis Mecklenburg-
Strelitz, Kreisfreie 
Stadt Neubranden-
burg

Kreis Müritz

Kreis Nordvorpom-
mern, Kreisfreie 
Stadt Stralsund

Kreis Nordwest-
mecklenburg, Kreis-
freie Stadt Wismar, 
Kreisfreie Stadt 
Schwerin

Kreis Ostvorpom-
mern, Kreisfreie 
Stadt Greifswald

Kreis Parchim

Kreis Rügen

Kreis Uecker-Ran-
dow

Landkreis Rostock,
Kreisfreie Stadt 
Rostock

Landkreis Mecklen-
burgische Seen-
platte

Landkreis Vorpom-
mern-Rügen

Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald

Landkreis Nordwest-
mecklenburg, Kreis-
freie Stadt Schwerin

Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim, Kreis-
freie Stadt Schwerin

* Kreiskarten im Maßstab 1:50 000



Ausschnitt aus der Kreiskarte 1:50 000, Greifswald, Stand 1992

Ausschnitt aus der Kreiskarte 1:100 000, Kreis Nordvorpommern, Kreisfreie Stadt Stral-
sund, Stand 1994



Ausschnitt aus der Kreiskarte 1:100 000 Landkreis Nordwestmecklenburg, Kreisfreie Stadt 
Schwerin, Stand 2012



Bereitstellung historischer topographischer Karten

Nach 1990 wurden ausgewählte historische topographische Karten-
werke durch Nachdruck bzw. Faksimiledruck der breiten Öffentlichkeit 
wieder zugänglich gemacht. Dies betrifft:

den Mecklenburg-Atlas des Bertram Christian von Hoinckhusen,
die Topographische Karte 1:25 000 Preußisches Urmesstischblatt,
die Specialkarte der Umgegend von Schwerin 1:25 000,
die Topographische Karte 1:25 000 Messtischblatt und
die Karte des Deutschen Reiches 1:100 000.

Druckexemplare sind zzt. noch weitestgehend verfügbar und können 
über unser Geoinformationszentrum oder den Buchhandel bezogen 
werden. Eine Nachauflage dieser Kartenwerke ist nicht vorgesehen!

Die im Bestand des Amtes für Geoinformation, Vermessungs- und  
Katasterwesen befindlichen topographischen Karten und Gebietskar-
ten (Drucke der verschiedenen Auflagen) und die topographischen 
Aufnahmeoriginale der Topographischen Karten AS wurden in den 
vergangenen Jahren komplett gescannt. Für die aus reinen digitalen 
Bearbeitungstechnologien entstandenen und weiterhin entstehen-
den topographischen Karten und Gebietskarten sind standardisierte 
Datensätze verfügbar.
Diese Datensätze historischer und aktueller topographischer Karten 
und Gebietskarten können als Rasterdaten auf Datenträger bereit-
gestellt werden. Erste ausgewählte historische topographische Kar-
tenwerke sind im Geoportal des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
– www.geoportal-mv.de – einsehbar. Eine Erweiterung des webba-
sierten Angebotes ist beabsichtigt.
Unabhängig von den digitalen Angeboten können die einzelnen
Ausgaben der im Bestand des Amtes für Geoinformation, Vermes-
sungs- und Katasterwesen befindlichen topographischen Karten und
Gebietskarten weiterhin auf Anforderung als Kartenplot bereitgestellt
werden.

Von der Bereitstellung im Datensatz und Kartenplot ausgenommen 
sind der Mecklenburg-Atlas des Bertram Christian von Hoinckhusen, 
die Specialkarte der Umgegend von Schwerin 1:25 000 und die Topo-
graphische Karte 1:25 000 Preußisches Urmesstischblatt.



Information und Beratung

Weitere Informationen zu historischen topographischen Karten vom 
Gebiet des Landes Mecklenburg-Vorpommern, zu den Bereitstel-
lungsbedingungen und konkreten Kosten für den Bezug erteilt das:

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Amt für Geoinformation, Vermessungs-und Katasterwesen 
Lübecker Straße 289
19059 Schwerin

Telefon: 0385 588-56860
Telefax: 0385 509-56030
E-Mail: Geodatenservice@laiv-mv.de
Internet: www.laiv-mv.de

Das Landesamt für innere Verwaltung (LAiV) informiert u. a. mit der 
Herausgabe von Produktinformationen über die Aufgaben und ver-
fügbaren Produkte des Amtes für Geoinformation, Vermessungs- und 
Katasterwesen. Eine Übersicht aller erschienenen Produktinformatio-
nen und Publikationen finden Sie auf der Homepage www.laiv-mv.de 
in der Rubrik  ‘Geoinformation‘ unter Informationen. Alle Produktinfor-
mationen und Publikationen stehen Ihnen dort im Dateistandard PDF 
zum Download kostenfrei zur Verfügung. 
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Anfahrt zum AfGVK
Lübecker Straße 289
19059 Schwerin

Ab Hauptbahnhof vom 
„Ausgang Platz der Frei-
heit“ zu Fuß bis zum 
Platz der Freiheit, von 
dort die Straßenbahn-
linie 2 in Richtung Lan-
kow bis Haltestelle Kie-
ler Straße.
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Anfahrt zum Amt für Geoinformation, Vermessungs- und 
Katasterwesen
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